
Armellinı bringt ber dıe Kirchen Roms hauptsächlich
historische, archaeologische und LOpOographische Angaben das
artiısStiısche Gebiet wırd DUr gestreift, un 1st fur den unst-
reund In seınem Buche weniger en Allerdings, hätte
auch diese e1ie ın eingehender Weilse mit 1ın den Bereıich
der Beschreibung ZJEZOGEN werden sollen, dann Ware das Werk
wohl 7wel starken Bänden angewachsen ; alleın eSs nätte
dann auch allen Aniorderungen entsprochen. Fur das STuU -
dium der Geschichte und Tupographie Roms aber 1sST. das
Buch e1INE unerschöpfliche Fundgrube und A1N unentbehrlicher
Fuhrer.

AALFELD, De Bihliorum OÜ vulgatae editlionis
Graecitalte. XVI 180

aa hat auf lıngulstischem Gebiefte chon mehrere
Trbeıten veröffentlicht, _unter‘ enen sein Thesaurus 0 -
gr UECÜS der oben angezeigten verwandtesten 1sTt, Das VOI'=

liegende Buch ist ZWarLl zunächst {ur den Exegetien VO  zl Nut-
ZOMW ; alleın auch der Archaeologe wiırd 6S manchmal
nachschlagen. In alphabetfischer Reihenfolge werden die sämmt-
lıchen In der Vulgata vorkommenden griechischen örter,
SOWIE dıe Eigennamen rklärt und die betreffenden 1bel-
tellen ach Art der Glossarıen CIUrt ; dazu kommen noch
andere auf die bezugliche Ausdruücke, vA aDOCTYDN,
welche ZWAaTr nıcht In dem Texte voırrkommen, aber sich
auf denseiben beziehen. Bel den E1ızennamen ONn ersonen,
Städten un Olkern wiıird dıe Wort-Erklärung lateinisch, bel
den Substantiven, Verben S4 eutsch beigefüugt, wobel
allerdings hler und da e1Nn kleiner Japsus calamı unterläuft,
w1e D OS oleich hinter einander SLEe AMDPSACUS, .
Ao'cp.tl;(lxoc‚ (%)) ampsakus, Un LA00i0cta, UC, AÄ@0ÖLKELL,
%C (A), urbs Phrygzıae 11 2a1071S. Z Worterklärung sınd überall
Ale Stellen AaUS Du Cange herubergenommen. Einzelne deut-
sche Uebersetitzungen sınd N1C zutreffend, . DEr
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CLerus mı1t. Priesterorden wiedergegeben wird ; 44 charisma
m11 Liebesgabe, GeschenR (vgl I1 Cor. 2  Z q Aemulamıiıni autem
charismalta melıj0ra). anlisma un Banlismus ist nıcht bloss

christliche . Taufe sondern bedeutet, wIe Herr aUus

dem gleich darauf VON ıhm C1tIrten Banlismus Joannis, mehr
aber noch AUuSs Judith 12, sSsehen können, zunächst das
Eintauchen, benetzen, en uberhaupt und specle als
l11g108er Akt Hıer musste unbedingt auf das gr]echische Stamm-
wort BatTe hingewiesen werden. Bel CAlamus eicht lıe
Uebersetzung Rohr, N1IC AaUS, WIe siect AUS 3 J02an 1r
erg1ibt : Olu1l Der atramentum el CALAMUNM scribere bı
YMNASLUM ist, den belden ellen 1Im uUuC der
Macchab nıchts weniger a {Ss Schule Yrgl tammwort. YUMVOÖS.

Und 1lessen sıch och mancherle1ı Ausstellungen machen;
ıer und da hätte der Verl. out gethan, einen Theologen unm

fragen
AUL ÄLLARD, Le martyre de legion Thehbeenne (Congres

scıentifque international des Catholiques) 1888,
RANZ STOLLE, Das Martyrium der thebdischen Legion, InAau-

guraldissertatlion 1891 110

er diıe thebäische Leyzion 1at sıch nach und ach eine
7 Litteratiur angesammelt, wobel dıe Eınen eben SO vıe|l
Scharfisinn auifbleten, die Erzählung Z einer jedes
hıstorıschen Kerns entbehrenden Z stempeln, W1@e die
Andern, das Martyrıum des h Mauriıtius und se1ıner Ge-
fahrten 9 wenngleich mi1t. wesentlichen Einschränkungen, als

geschichtliıch 7ı erwelsen. Man vergz AaUSS@eTr der Lıtteratur
bel Beissel, esC Trierer Kırchen S Fr GOrres
ın Kraus’R. Christenver(f. 97 IT, 243 f Jörres ın etzer
I Welte’s K.-Lex., eg10 1e „)

Allard ıal die oben angezeigte Abhandlung, zunächst,
Voritrag auf dem ersten internationalen Katholiken-Congress
ZU Parıs, 1m I1 an se1l1ner Persecution de Diocletian 94


